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          editorial

Umbruch

Die Buchherstellung wird zur Filmproduktion, das Bilderbuch zum Internet-TV, Bibliotheken entwickeln 
sich zu Verwaltungszentren für elektronische Medien, Bibliotheksverbände werden zu Anbietern von 
Geschäftsprozessmanagementsystemen und Softwareentwickler zu Verlegern. Im Buchhandel übernehmen neu 
eingestiegene Internetfirmen die größte Vermittlerrolle aller Zeiten und geht es nach Google, stehen Fachbücher 
in Zukunft nicht mehr in der Bibliothek, sondern im virtuellen eBook-Regal in der Cloud. 

Herzlich Willkommen in der Gegenwart des Publizierens. 

In dieser Sonderausgabe des Fachbuchjournals werfen wir einen Blick auf eMedien in Bibliothek, Verlag und 
Buchhandel. Er zeigt: Beim Umgang mit dem Kulturgut Wissen ist alles im Fluss. Unsere Autorinnen  
Helga Bergmann und Vera Münch haben auf den Seiten 12 bis 39 versucht, die Dimension beispielhaft 
darzustellen. Ihr Beitrag ist eine Momentaufnahme der Ereignisse, Entwicklungen, Tendenzen und spannender 
Produkte ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Vollständigkeit kann es nicht geben. Die dynamischen 
Veränderungen sind voll im Gange und gewinnen täglich an Fahrt. Die Digitalisierung hat die Verlagswelt,  
die Bibliotheken und den Buchhandel verändert und es ist noch nicht abzusehen, wie weit sie die Branche  
noch verändern wird.

• Neupositionierung von bestehenden und Auftauchen neuer Unternehmen sind zu beobachten. 

• �Es finden strukturelle Veränderungen statt: plötzlich konkurrieren Softwareentwickler mit Verlegern 
um Inhalte, der Buchhandel steht im Wettbewerb zu Online-Shops und Bibliotheken müssen sich mit 
Informationsangeboten im Internet messen.

• �Bücher, Zeitschriften und Aufsätze werden in den Kellern von Bibliotheken und Archiven in großem Umfang 
digitalisiert, jüngere Auflagen gleich von vornherein digital verlegt. 

• Verwaltet werden die Bestände mit komplexen Softwaresystemen. 

• �Alle Vertriebs- und Bezugswege sind vernetzt: Verlage, Agenturen, Bibliotheken, Buchhandel, Internetfirmen, 
Fachbuchplattformen, Informationsmarktplätze, Wikipedia, Twitter, Facebook und Blogs verbinden sich im 
World Wide Web nicht ganz freiwillig zu einem weltumspannenden Konstrukt für Informationslieferung. 

• �Auf der Empfängerseite sehen sich die Informationsanbieter Kunden gegenüber, die ihre passive Rolle längst 
verlassen haben. Diese bringen eine hohe Erwartungshaltung mit und stellen Forderungen. 

• �Zu allem Überfluss verändert sich auch das Handelsgut selbst: Digitaler Inhalt, sogenannter Content, ist nicht 
mehr nur statisch, sondern kann auch dynamisch und multimedial präsentiert werden; das heißt, Schrift, Bild, 
Film, Ton und Animation werden zur Informationsvermittlung miteinander kombiniert und können je nach 
Anwendungszweck ihr Erscheinungsbild verändern. Aufgelöst in Einzelteile werden Fachbücher zum Beispiel 
zu Liquid Content, verflüssigtem Inhalt, und im Dateiformat pdf gespeicherte Dokumente beginnen interaktiv 
zu leben. 

Das digitale Zeitalter hat einen gewaltigen Umbruch im Publikations- und Informationswesen in Gang gesetzt. 
Bibliotheken, Verlage und Buchhändler, die in diesem globalen Umfeld und Wettkampf auch in Zukunft 
erfolgreich sein wollen, müssen neue Ideen entwickeln und mutig umsetzen.

� Angelika Beyreuther
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Börsenverein: 
Buchbranche erwartet 
Durchbruch für das E-Book 
in diesem Jahr 

Die Buchbranche ist von der fortschrei-
tenden Digitalisierung des Buchmarkts 

überzeugt, auch wenn die Deutschen 
derzeit fast ausschließlich gedruckte Bü-
cher lesen. „2011 wird auf dem Markt der 
eigentliche Durchbruch für das E-Book 
kommen“, sagte Alexander Skipis, Haupt-
geschäftsführer des Börsenvereins des 
Deutschen Buchhandels, am 14. März bei 
der Vorstellung der ersten breit angeleg-
ten E-Book-Studie in Deutschland, die der 
Börsenverein gemeinsam mit GfK Panel 
Services durchgeführt hat.
Verlage und Buchhandel rech-
nen in den kommenden Jahren 
mit erheblichen Umsatzsteige-
rungen und investieren deshalb 
weiter in die Digitalisierung. 
„Wir erleben gerade, wie sich 
ein neuer Markt formiert“, sagt 
Skipis. Die Branche selbst hat 
mit ihrem Verband bereits vor 
über zwei Jahren mit der Ent-
wicklung der Plattform libreka! 
die Voraussetzung dafür ge-
schaffen, dass sämtliche ver-
fügbare elektronische Inhalte 
gebündelt und mit geklärten 
Rechtefragen zur Verfügung 
stehen. Das ermöglicht dem 
kleinsten Händler ebenso wie 
den großen Plattformen am E-
Book-Geschäft teilzunehmen. 
„Das Angebot auf dem Markt 
ist da, es wächst und es wird 
seinen Weg zu den Lesern in 
den nächsten ein, zwei Jahren 
finden. Entscheidend wird jetzt 
sein, wie komfortabel der Zugang zu den 
Büchern und die Technik der Lesegeräte 
gestaltet werden“, so Skipis.
„Insbesondere die Verlage investieren in 
den E-Book-Markt und sind derzeit den 
Lesern noch voraus“, sagt Jürgen Hor-
bach, Schatzmeister des Börsenvereins 
und Vorsitzender der Geschäftsführung 
des KV&H-Verlags. 35 Prozent der Verlage 
sind bereits mit E-Books aufgestellt, 80 
Prozent der Verlage werden nach eige-
nen Angaben in den kommenden Jahren 
E-Books anbieten. Im Käuferbuchmarkt 
(ohne Schul und Fachbücher) umgesetzt 
wurden 2010 mit E-Books 21,2 Millionen 
Euro, das entspricht lediglich 0,5 Prozent 
des Gesamtumsatzes. 82 Prozent der 

Deutschen kaufen Bücher ausschließlich 
oder weitgehend als gedrucktes Buch,  
2 Prozent kaufen ihren Lesestoff weitge-
hend als E-Book.
„Je besser das Zusammenspiel von Endge-
rät, Inhalt und Angebot wird desto dyna-
mischer entwickelt sich der Markt. Darauf 
deuten die Erwartungen der Experten aus 
Verlagen und Buchhandel hin“, meint 
Hans Huck, Sprecher des Arbeitskreises 
Elektronisches Publizieren im Börsenver-
ein und Vertriebsleiter E-Commerce und 
E-Book bei Koch, Neff & Volckmar. So ge-
hen die Verlage für das Jahr 2015 davon 
aus, im eigenen Verlag 16,2 Prozent des 
Umsatzes mit E-Books zu machen. Für 
2010 wird der Umsatzanteil der E-Books 
auf 5,4 Prozent geschätzt. Auch der Buch-
handel geht von einer massiven Steige-

rung des Umsatzanteils von E-Books am 
Gesamtumsatz der Buchhandlungen in 
den nächsten vier Jahren aus. Lag er 2010 
im Durchschnitt bei 0,8 Prozent, so wird 
der E-Book-Umsatz nach Einschätzungen 
des Buchhandels 2015 einen Anteil von 
9,2 Prozent umfassen.
Im Durchschnitt bieten deutschen Verla-
ge, die E-Books im Programm haben, 186 
E-Book-Titel an, selbst die kleineren Ver-
lage haben durchschnittlich 85 elektroni-
sche Titel im Angebot. Wer mit E-Books 
arbeitet, der nimmt sie auch ins aktuelle 
Programm auf: Bei diesen Verlagen sind 
fast 40 Prozent der Neuerscheinungen 
auch als E-Book erhältlich. Wissenschaft-
liche Bücher und Fachbücher sind dabei 

nach wie vor die stärksten Warengruppen 
- 30 Prozent der Verlage, die E-Book-Titel 
im Programm haben, bieten im Durch-
schnitt 231 wissenschaftliche Bücher an, 
28 Prozent im Schnitt 147 Fachbücher. 
Sachbücher werden von 33 Prozent und 
damit von den meisten Verlagen ange-
boten, allerdings sind es im Durchschnitt 
lediglich 35 Titel. Die Belletristik holt auf: 
11 Prozent der Verlage bieten mittlerweile 
im Durchschnitt 89 Belletristik-Titel an. 
Auffallend sind im Buchhandel die Un-
terschiede zwischen den großen und den 
kleinen Marktteilnehmern. Insgesamt 
sind bei den Sortimentern lediglich 32 
Prozent der Marktteilnehmer mit E-Books 
und E-Readern im Markt aufgestellt, bei 
den großen Buchhandlungen mit mehr 
als zehn Mitarbeitern sind es bereits 85 

Prozent. Doch die Planungen 
laufen, insgesamt könnten es 
mittelfristig 46 Prozent sein, 
die am E-Book-Markt mitwir-
ken. Entscheidende Barriere für 
den Verkauf von E-Books und 
E-Readern ist die zu geringe 
Nachfrage der Kunden, das sa-
gen 91 Prozent der Sortimenter. 
Die Ergebnisse stammen aus 
der aktuellen Studie des Bör-
senvereins zusammen mit GfK 
Panel Services Deutschland 
„Umbruch auf dem Buchmarkt? 
Das E-Book in Deutschland“, 
März 2011. Sie besteht aus 
mehreren Teilen: Für die Studie 
wurden Anfang des Jahres 2011 
eine Auswahl aus 1.800 Sorti-
mentern und 1.850 Verlegern 
befragt. Die Hochrechnung der 
E-Book Absätze und Umsätze 
2010 stammen aus dem GfK 
Verbraucherpanel mit insge-
samt 20.000 Personen, die mo-

natlich zu ihren Bucheinkäufen befragt 
werden. Sie ist repräsentativ für die deut-
sche Wohnbevölkerung ab 10 Jahren. Und 
die Konsumentenbefragung zum Thema 
E-Books basiert auf einer Befragung aus 
dem Januar 2011 von 10.000 Endverbrau-
chern zum Thema E-Book und ist für  64. 
Mio Deutsche ab 10 Jahre ebenfalls reprä-
sentativ. Die Studie ist eine Eigenstudie 
der GfK.

Frankfurt am Main, 14. März 2011; 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
e.V.; Die zentralen Ergebnisse der Studie 
sind im Internet abrufbar. 
Link: www.boersenverein.de/de/portal/
Presse/158382

Amazon verkauft mehr digitale  
als gedruckte Bücher!

• �Der Internetbuchhändler Amazon verkauft in den 
USA mehr E-Books als gedruckte Bücher: Im Zeit-
raum vom 1. April bis zum 19. Mai kamen auf 100 
verkaufte Printwerke 105 verkaufte Kindle Books. 
Amazon hat nach Unternehmensangaben in den 
USA momentan 950.000 E-Books im Sortiment, dar-
unter 109 Titel von den ersten 111 Plätzen der aktu-
ellen New York Times Bestsellerliste.

• �In Großbritannien vertreibt Amazon ein Jahr nach 
der Markteinführung des Kindle Stores ebenfalls 
mehr E-Books als gebundene Bücher. 

• �In dem im April 2011 eröffneten deutschen Kindle 
Store gibt es aktuell 736.000 Titel, darunter etwa 
30.000 deutschsprachige E-Books. 
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Schweitzer Fachinforma
tionen verstärkt Vertrieb im 
Bereich Bibliotheken 

Ronald Jaeger wur-
de zum 1. Juni 2011 

als Sales Manager für 
schweitzer.Academic 
(Geschäftsfeld Bibliothe-
ken) tätig. Er tritt damit 
die Nachfolge von Frau 
Dr. Marion Dammaschke 
an, die das Unternehmen zum 30. April 
2011 verlassen hat. Der gelernte Verlags-
kaufmann (K.G.Saur) Ronald Jaeger baute 
in den vergangenen Jahren die Vertriebs-
strukturen für den Bibliothekslieferanten 
Dawson Books (UK) in Deutschland und 
der deutschsprachigen Schweiz aus und 
betreute darüber hinaus die Benelux-Län-
der. Seine neuen Aufgabenschwerpunkte 
bei Schweitzer liegen im weiteren Ausbau 
der Marke schweitzer.Academic sowie der 
Pflege und Entwicklung von Bibliotheks-
kontakten. Herauszuheben sind dabei 
insbesondere Bibliotheksdienstleistungen 
wie der Schweitzer Approval Plan, EBL 
(Ebook Library) sowie das neue E-Content 

Personalratswissen online

Der Zugriff auf aktuelle Gesetzgebung, 
neueste Rechtsprechung und Kom-

mentierungen ist für jeden Personalrat 
grundlegend. Nur so lässt sich auf Augen-
höhe mit dem Dienstherrn verhandeln 
und eine juristisch solide Argumentation 
aufbauen. Die neue Datenbank „Personal-
ratswissen online“ aus dem Frankfurter 
Bund-Verlag stellt online das gesamte 
Basiswissen für die Personalvertretung 
laufend aktualisiert und untereinander 

verlinkt zur Verfügung. „Personalratwis-
sen online“ umfasst die Fachzeitschrift 
„Der Personalrat“ inklusive Online-Ausga-
be und Online-Archiv mit allen Beiträgen 
ab Ausgabe 1/2006. Enthalten ist auch 
die neueste Ausgabe des Standard-Kom-
mentars zum BPersVG (Altvater u.a.) mit 
vergleichenden Anmerkungen zu den 16 
Landespersonalvertretungsgesetzen und 
der TVÖD-Basiskommentar. Zusätzlich 
stellt die Datenbank alle relevanten Ge-
setze und Verordnungen zum Arbeitsrecht 
sowie zum öffentlichen Dienst- und Per-

sonalvertretungsrecht 
zur Verfügung. Der 
Nutzer kann zudem 
auf eine umfangreiche 
Urteilsdatenbank mit 
Rechtsprechung von 
Bundesverwaltungs-
gericht, Bundesar-
beitsgericht sowie die 
den OVGs und LAGs 
zugreifen. Abonnen-
ten der Zeitschrift 

„Der � Personalrat“ 
 können für 

drei Monate 
� kostenfrei 

und unverbindlich auf diesen umfangrei-
chen Datenbestand zugreifen. Für die Nut-
zung ist lediglich eine Registrierung auf 
www.derpersonalrat.de erforderlich. Mit 
wenigen Klicks stehen dann alle Inhalte zur 
Verfügung. Wer noch kein Abonnent der 
Zeitschrift ist, kann jetzt im Rahmen eines 
kostenlosen Test-Angebots Zeitschrift und 
Online-Datenbank prüfen.
Bund-Verlag GmbH, Christof Herrmann, 
christof.herrmann@bund-verlag.de, 
www.bund-verlag.de

Portal „eLooks“, welches Schweitzer erst-
malig zum 100. Deutschen Bibliothekar-
tag präsentieren wird.

AWS schmiedet Allianzen 
für den Fachbuchhandel 

Unter dem Titel „Allianzen für den Han-
del – Zukunft für Fachmedien“ disku-

tierten die Arbeitsgemeinschaft Wissen-
schaftlicher Sortiments- und Fachbuch-
handlungen (AWS) e.V. vom 2. bis 4. Mai 
2011 in Bremen Geschäftsmodelle und 
Kooperationen in der Fachinformation. 
Die Digitalisierung in der Fachinformation 
und wissenschaftlichen Welt ist weit fort-
geschritten. Viele Handels- und Verlags-
unternehmen haben die damit verbun-
denen Herausforderungen angenommen 
und sind Partner im Informationskreislauf 
geblieben. Offen ist die Frage, wie das 
Engagement auch langfristig gesichert 
werden kann. Die AWS-Tagung 2011 setz-
te an dieser Stelle an. Sie bündelte bishe-
rige Erfahrungen durch Beiträge aus der 
Forschung, den Bibliotheken sowie dem 
Fachbuchhandel und hinterfragte im Di-
alog aktuelle Geschäftsmodelle. Einen 

weiteren Fokus richtet die Tagung auf 
kooperative Ansätze und gemeinschaft-
liche Projekte beim Einkauf und Vertrieb; 
betrachtet wurde aber auch die Rolle des 
stationären Fachbuchhandels als emotio-
naler, lokaler Bezugspunkt. 
www.aws-online.info

Urheberrechtlich korrekte 
Digitalisierung

Anlässlich der Eröffnung des Erweite-
rungsbaus der Deutschen National-

bibliothek in Leipzig am 9. Mai hat Kul-
turstaatsminister Bernd Neumann eine 
umfassende Digitalisierung von Kulturgut 
nach den Vorgaben des Urheberrechts an-
geregt. Finanzieren lassen will Neumann 
sie durch Kooperationen von öffentlichen 
Einrichtungen und Privatwirtschaft. Der 
Kulturstaatsminister machte aber klar, 
dass dies weder zu Informationsmono-
polen privater Unternehmen führen dür-
fe, „noch dürfen die Vorgaben des Urhe-
berrechts missachtet werden.“ Wenn mit 
privaten Unternehmen kooperiert werde, 
müssten die Digitalisate den öffentlichen 
Einrichtungen frei zur Verfügung stehen.
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Frankreich lässt 500.000 
Bücher digitalisieren

Mit Fördermitteln aus dem staatlichen 
Fonds für Zukunftsinvestitionen  sol-

len 500.000 französische Bücher aus dem 
20. Jahrhundert, die im Handel nicht mehr 
erhältlich sind, in den kommenden fünf 
Jahren digitalisiert und in den Verkauf ge-
bracht werden. 

„Onleihe“ für  
iPhone und iPad

Besitzer von iPhone und iPad können 
jetzt von überall aus Bücher auslei-

hen. Denn die neuen App der „Onleihe“ 
bringen über 200 Bibliotheken und ihre 
eBooks im ePub-Format in Deutschland, 
Österreich, Italien und der Schweiz aufs 
iPhone und iPad. Dabei stehen bis zu 2000 
verschiedene Titel zur digitalen Ausleihe 
zur Verfügung, darunter aktuelle Belletris-
tiktitel ebenso wie Sprachführer oder Kin-
der- und Jugendliteratur. Alle Inhalte sind 
mittels DRM mit einer Leihfrist versehen, 

und können während dieser Zeit auf dem 
iPhone oder iPad benutzt werden. Möglich 
wird dieses Angebot durch eine Dienstleis-
tung der DiViBib GmbH für aktuell mehr 
als 200 Bibliotheken im deutschsprachi-
gen Raum. 
www.onleihe.net

Bibliotheken sind keine 
Skriptorien

Seit der letzten großen Reform des Ur-
heberrechts im Jahre 2008 dürfen Bib-

liotheken Bücher, die sie im Bestand ha-
ben, auch digitalisieren und innerhalb der 
Bibliotheksräume ihren Lesern zur Verfü-
gung stellen. Damit wollte der Gesetzge-
ber zeitgemäßen Nutzungsformen Rech-
nung tragen und die „Medienkompetenz 
der Bevölkerung“ fördern. Der § 52b des 

Urheberrechtsgesetzes, der diesen zusätz-
lichen Bibliotheksservice gestattet, war 
allerdings von Anfang an sehr umstritten. 
Wichtige Streitfrage betreffen die Berech-
tigung zur Digitalisierung der Bücher und 
das Ausdrucken oder Speichern der digi-
talen Buchkopien. Während einige Verlage 
meinen, Digitalisierungen seien generell 
nur mit ihrer vorherigen Genehmigung 
erlaubt, betonen die Bibliotheken, dass die 
neue Regelung dann völlig sinnlos wäre. 
Während die gleichen Verlage finden, die 
Regelung würde nur das bloße Betrachten 
am Bildschirm gestatten, argumentiert 
der Deutsche Bibliotheksverband, im glei-
chen eng begrenzten Umfang wie auch 
bei gedruckten Büchern müsse das Aus-
drucken und Speichern gestattet sein.
Die Universitätsbibliothek der TU Darm-
stadt, die bundesweit als besonders in-
novativ gilt, war eine der ersten, die von 
der neuen Möglichkeit Gebrauch gemacht 
hat. Bereits seit Anfang 2009 stellt sie 
ihren Leserinnen und Lesern ausgewähl-
te Bücher aus ihrem Bestand auch elek-
tronisch zur Verfügung. Dagegen hatte 
der Ulmer Verlag, stellvertretend für den 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels, 
Klage eingelegt und eine Einstellung der 
neuen Dienstleistung verlangt. Mit Un-
terstützung des Deutschen Bibliotheks-
verbands und in Abstimmung mit der 
Hochschulrektorenkonferenz hat sich die 
TU Darmstadt dieser Forderung nicht ge-
beugt. Erwartungsgemäß hat der Ulmer 
Verlag Klage erhoben. Erst ein höchstrich-
terliches Urteil wird Klarheit bringen, wie 
weit die neue Ermächtigung des Gesetz-
gebers reicht.
In erster Instanz hat das Landgericht in 
Frankfurt geurteilt, die Digitalisate seien 
zwar auch ohne Genehmigung des Ver-
lags erlaubt, eine Textübernahme – zum 
Beispiel im Rahmen eines Zitats – sei aber 
nur durch Abschreiben per Hand gestat-
tet. Das hat nicht nur bei Monika Ziller, der 
Vorsitzenden des Deutschen Bibliotheks-
verbands, für Verwunderung gesorgt: 
„Wir leben doch nicht mehr im Mittelal-
ter! Damals gab es Skriptorien, in denen 
Texte durch Abschreiben vervielfältigt 
wurden. Heute gibt es Kopiergeräte, Dru-
cker und moderne Speichermedien. Wenn 
der Gesetzgeber mit der neuen Regelung 
ausdrücklich die Medienkompetenz der 
Bevölkerung stärken wollte, ist völlig un-
verständlich, wieso die Verwendung zeit-
gemäßer Arbeitsgeräte gerade verboten 
sein sollte. – Wir brauchen jetzt dringend 
eine höchstrichterliche Entscheidung, die 
Klarheit schafft. Eine Sprungrevision zum 

Bundesgerichtshof ist dazu der schnellste 
und kostengünstigste Weg.“
Sowohl der Ulmer Verlag als auch die TU 
Darmstadt sind an einer schnellen und 
grundsätzlichen Klärung der Streitfragen 
interessiert. Beide Parteien haben daher 
die Sprungrevision zum Bundesgerichts-
hof beantragt. Der Deutsche Bibliotheks-
verband unterstützt dieses Anliegen.
Deutscher Bibliotheksverband e.V., Dr. Arne 
Upmeier, Vorsitzender der Kommission 
Recht, dbv@bibliotheksverband.de, http://
www.bibliotheksverband.de

Neue Online-Rechtsdaten-
bank für kleine und mittlere 
Kanzleien

Während in Groß-Kanzleien oft ein 
ganzer Stab von Bibliothekaren und 

Informationsmanagern zur Verfügung 
steht, um die täglich wachsende Zahl von 
Gesetzen, Kommentaren und Rechtspre-
chung zu sichten, zu ordnen und den Ju-
risten für ihr jeweiliges Fachgebiet quasi 
mundgerecht aufzubereiten, sind Anwälte 
in kleinen und mittleren Kanzleien zu-
nehmend auf die Hilfe von Rechtsdaten-
banken angewiesen. Wer jedoch Mandate 
wirtschaftlich effizient bearbeiten will, 
benötigt dazu einen elektronischer Helfer, 
der ein hohes Maß an inhaltlicher Qualität 
bereitstellt aber gleichzeitig auch für den 
„normalen“ Anwalt bezahlbar ist. 
Eine passgenaue Lösung dafür bietet das 
„Deutsches Anwalt Office Premium“ an. 
Die neue Online-Rechtsdatenbank, eine 
Gemeinschaftsproduktion von Deutscher 
Anwaltverlag und Haufe, bündelt und in-
tegriert die Kompetenzen der beiden re-
nommierten Unternehmen. Haufe bringt 
sein Know-how ein, komplexe Informati-
onen für die Online-Nutzung komfortabel 
und schnell bereitzustellen und stellt au-
ßerdem weiteren Content wie Rechtspre-
chung und Arbeitshilfen zur Verfügung. 
Der in Bonn ansässige Deutsche Anwalt-
verlag liefert Expertenwissen und bewähr-
te Fachinhalte speziell zugeschnitten auf 
die Bedürfnisse von Juristen.
Für den Anwender stehen damit ab sofort 
eine thematisch breite Fachbibliothek, 
erprobte Mustersammlungen, praktische 
Berechnungsprogramme, eine umfangrei-
che Rechtsprechungsdatenbank und zahl-
reiche Gesetzesquellen intelligent verlinkt 
zur Verfügung. Das „Deutsches Anwalt 
Office Premium“ umfasst außerdem ein 
vielfältiges Angebot an Online-Seminaren. 
Damit kann der Anwalt zeit- und ortsun-
abhängig mindestens an zwölf Online-
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Von Arbeitsrecht bis Zivilrecht 

beck-online – einfach, komfortabel und sicher
beck-online ist DIE DATENBANK für Anwälte, Gerichte, Staatsanwaltschaften und Justiziare 
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Dieser Band präsentiert ausgewählte Arbeitsergebnisse von Teilnehmern 
des berufsbegleitenden Weiterbildungs-Masterstudiengangs  „ Bibliotheks- 
und  Informationswissenschaft“  (Master in Library and Information  Science 
– MALIS) der Fachhochschule Köln. Die Beiträge  dokumentieren Resul-
tate von Projekten aus und mit der beru�ichen  Praxis. Sie  eröffnen Ein-
blicke in die spezi�sche Form des praxis bezogenen Studierens, bei der 
sich erfahrene Bibliothekare zusammen mit Quereinsteigern aus anderen 
 Disziplinen weiterquali�zieren – und dabei die wissenschaftliche Sicht 
in vielfältiger Weise konstruktiv mit der  beru�ichen Praxis im Biblio-
theks- und Informationsbereich verbinden. In der hier präsentierten 
Auswahl spiegeln sich die konzeptionelle Vielfalt und das  breite fach-
liche Spektrum der realisierten Projekte wider. Die Ergebnisse  stehen –  
auch als Open-Access-Veröffentlichungen über die Fachhochschule Köln 
sowie über den Verlag – der bibliothekarischen Fach öffentlichkeit zur 
Nachnutzung und Weiterentwicklung zur  Verfügung.
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Dieser Band präsentiert ausgewählte Arbeitsergebnisse von Teilnehmern 

des berufsbegleitenden Weiterbildungs-Masterstudiengangs  „Bibliotheks- 

und Informationswissenschaft“  (Master in Library and Information 

Science - MALIS) der Fachhochschule Köln. Die Beiträge  dokumentieren 

Resultate von Projekten aus und mit der beruflichen  Praxis. Sie  eröffnen 

Einblicke in die spezifische Form des praxis bezogenen Studierens, bei 

der sich erfahrene Bibliothekare zusammen mit Quereinsteigern aus 

anderen Disziplinen weiterqualifizieren – und dabei die wissenschaftliche 

Sicht in vielfältiger Weise konstruktiv mit der  beruflichen Praxis im 

Bibliotheks- und Informationsbereich verbinden. In der hier präsentierten 

Auswahl spiegeln sich die konzeptionelle Vielfalt und das  breite fachliche 

Spektrum der realisierten Projekte wider. Die Ergebnisse  stehen –  

auch als Open-Access-Veröffentlichungen über die Fachhochschule 

Köln sowie über den Verlag – der bibliothekarischen Fach öffentlichkeit 

zur Nachnutzung und Weiterentwicklung zur  Verfügung.
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